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im Übergangssystem teilgenommen hat, variiert 
nach Zuständigkeitsbereich Y Tabelle A4.6.1-2. Mit 
Abstand am höchsten war der Anteil an Auszubil-
denden mit Vorbildung im Übergangssystem in der 
Hauswirtschaft mit 44,1 %. Angesichts der geringen 
Neuabschlusszahlen in diesem Bereich betraf dies 
allerdings nur 1.731 der insgesamt 65.469 Aus-
zubildenden mit entsprechender Vorbildung. Als 
häufigste Einzelmaßnahme wurden die Berufsvor-
bereitungsmaßnahmen (23,6 %) und das schulische 
Berufsvorbereitungsjahr (14,5 %) genannt. Deutlich 
höher ist der Anteil der Auszubildenden mit vorhe-
riger Teilnahme im Übergangssystem im Handwerk, 
dem zweitgrößten Zuständigkeitsbereich. Dort 

Ihr Anteil unter den Neuabschlüssen liegt mit 14.316 
Auszubildenden bei 14,6 %, während er im Westen 
mit 51.150 Auszubildenden durchschnittlich 11,0 % 
erreicht. Auch gibt es zwischen beiden Regionen 
Abweichungen bei der Verteilung der Einzelmaßnah-
men. Im Westen dominieren die Berufsfachschule 
ohne vollqualifizierenden Berufsabschluss und das 
schulische Berufsgrundbildungsjahr. Im Osten finden 
sich eher Auszubildende mit vorheriger Teilnahme 
an Berufsvorbereitungsmaßnahmen und schuli-
schem Berufsvorbereitungsjahr. 

Wie groß der gemeldete Anteil der Auszubildenden 
mit Neuabschluss ist, der zuvor an einer Maßnahme 

Tabelle A4.6.1-1:   Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher  
Grundbildung nach Bundesländern 2009 (Mehrfachnennungen möglich)

Region

Neu abge-
schlossene 
Verträge

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung

insgesamt

darunter:

betriebliche 
Qualifizierungs-

maßnahme 

Berufs- 
vorbereitungs- 

maßnahme

schulisches  
Berufs-

vorbereitungsjahr

schulisches  
Berufsgrund-
bildungsjahr

Berufsfachschule  
ohne voll-

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Baden-Württemberg 76.248 10.548 13,8 1.275 1,7 1.113 1,5 1.983 2,6 1.764 2,3 5.196 6,8

Bayern 93.486 6.417 6,9 1.470 1,6 1.653 1,8 843 0,9 2.418 2,6 168 0,2

Berlin (ab 1991 mit Berlin-Ost) 19.467 1.944 10,0 294 1,5 846 4,3 276 1,4 42 0,2 528 2,7

Brandenburg 15.075 2.838 18,8 432 2,9 2.130 14,1 240 1,6 24 0,2 60 0,4

Bremen 5.862 678 11,6 150 2,6 108 1,8 93 1,6 75 1,3 273 4,7

Hamburg 13.206 1.323 10,0 384 2,9 357 2,7 399 3,0 39 0,3 204 1,5

Hessen 39.243 3.159 8,0 774 2,0 669 1,7 531 1,4 552 1,4 822 2,1

Mecklenburg-Vorpommern 11.151 1.536 13,8 183 1,6 849 7,6 369 3,3 21 0,2 156 1,4

Niedersachsen 57.135 8.757 15,3 648 1,1 702 1,2 687 1,2 3.723 6,5 3.492 6,1

Nordrhein-Westfalen 120.669 14.382 11,9 2.094 1,7 3.423 2,8 1.038 0,9 1.836 1,5 6.438 5,3

Rheinland-Pfalz 28.572 2.955 10,3 756 2,6 603 2,1 558 2,0 381 1,3 837 2,9

Saarland 8.151 681 8,4 165 2,0 111 1,4 99 1,2 312 3,8 75 0,9

Sachsen 23.781 4.470 18,8 402 1,7 1.629 6,9 1.488 6,3 1.035 4,4 228 1,0

Sachsen-Anhalt 14.673 2.058 14,0 111 0,8 735 5,0 837 5,7 444 3,0 225 1,5

Schleswig-Holstein 20.748 2.250 10,8 678 3,3 777 3,7 282 1,4 378 1,8 273 1,3

Thüringen 13.704 1.470 10,7 147 1,1 600 4,4 474 3,5 18 0,1 342 2,5

Westdeutschland 463.320 51.150 11,0 8.391 1,8 9.513 2,1 6.513 1,4 11.475 2,5 17.772 3,8

Ostdeutschland 97.851 14.316 14,6 1.569 1,6 6.789 6,9 3.684 3,8 1.584 1,6 1.539 1,6

Bundesgebiet 561.171 65.469 11,7 9.960 1,8 16.299 2,9 10.197 1,8 13.059 2,3 19.311 3,4

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle 
von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen. 




